
Moue Studio entlarvt Multitasidng als Zeitfresser

Der Multitasking-Unsinn
Zeit ist Geld, also erhöht sich mein Gewinn, wenn ich so viele
Aufgaben wie maglich gleichzeitig erledige, well kh dadurch Zeit
einspare. - Eine solche überlegung Mine Dagobert Duck
anstellen kannen. Aber such der Manager, der das Multitasking
als erster angewendet hat, muss Ahntiches envogen haben:
Drei, vier Aufgaben simuttan ausfähren - wow ! - Lässt sich Geld
noch einfacher verdienen? Es ist fast schon Alchemie.

Fazit der Forscher: Multitasker
nen Informationen, die mit ihrer ak-
tuellen Tatigkeit nichts zu tun haben,
schlecht ausblenden. Sie werden von

unwichtigen Dingen abgelenkt und
arbeiten langsamer.

Im
Grunde weiss man ja, dass Mul-

titasking nur funktioniert, wenn
Aufgaben keine grosse Konzent-

ration erfordern. Ein Konfitarebrot es-

sen und dazu Zeitung lesen geht ohne

Weiteres. Aber kann man sich einen
Chirurgen vorstellen, der wahrend
einer Operation telefoniert oder ein
SMS schreibt? Oder, versetzte man
Goethe in die Jetztzeit, entstande der
«Erlkünig», würde der Dichterfürst
wahrend der Arbeit an diesem Ge-
dicht dem Multitasking frünen? Doch
wohl kaum.

Denkvermögen
wird eingeschränkt
Wissenschaftler der Stanford Univer-

sitat in Kalifornien stellten denn auch
in einer aktuellen Studie mit 262
Studenten fest, dass die Konzentra-
tionsfahigkeit unter Multitasking lei-
det. Und nicht nur das: Bei intensi-
vem Multitasking nimmt die Fahig-
keit ab, unwichtige Einzelheiten aus
einem I nformationsfluss herauszufil-
tern, um die entscheidenden Details
im Gedachtnis abzuspeichern. Das
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Vlirtschaftliche Auswir-
kungen des Multitasking
Das Gefühl, Verschiedenes gleichzei-

tig erledigen zu künnen, ist nichts als

Tauschung. In Wahrheit switcht die
Aufmerksamkeit beim Multitasking
von einer Aufgabe zur nachsten und

wieder zurück. Dass darunter die Ef-
fizienz leidet, Oberrascht nicht. Doch
warum glauben wir, dass wir uns auf
der Gewinnseite befinden, wenn wir
Dinge gleichzeitig erledigen? Beate
Schneider und Martin Schubert, Au-
toren des Buches «Die Multitasking-

kennen den Grund dafOr: cWir

bemerken gar nicht, dass wir tatsach-
lich Zeit verlieren, sondern empfin-
den nur das erhühte Tempo. Zeit er-
scheint uns umso wertvoller, je be-
wusster uns ihr Vergehen durch Stress

vermittelt wird. In der heutigen Ar-

beitswelt fühlen wir uns scheinbar
leistungsfahiger, wenn die Zeit ver-
fliegt. Und uns wird suggeriert, wir
waren leistungsschwach, wenn wir
die Zeit verschenken, indem wir die
anstehenden Aufgaben nach und
nach Risen.» Mit anderen Worten:
Wir lessen uns von Hektik und Be-
triebsamkeit zur Annahme verleiten,
wir seien dann besonders produktiv,
wenn vor lauter Aktionismus die Fet-
zen nur so fliegen. Ein verhangnisvol-

ler Irrtum, denn das standige Hin und
Her, das Wechseln zwischen verschie-

denen Aufgaben und sich immer wie-
der neu hineindenken, zurechtfinden
müssen (wo um Himmels willen bm
ich hier nur verbheben?), 'Wirt zu ho-
hen Fehlerquoten. Den Unternehmen

entstehen durch Multitasking sowoh I

direkte als auch indirekte Kosten. Um

die Fehler wieder zu korrigieren, wird

emeut Zeit und somit such Geld be-
nütigt. Multitasking ist also nicht als
Zeit- und Kostenersparnis, sondern
als Zeitfresser und Kostenverursacher

einzustufen.
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E-Malls lesen, nebenbei telefonieren und noch
Protokolt einer Sitzung *Mellen' Vide Manager
glauben dadurch Zeit zu sparen und effizient
arbeiten. Doch wer aUes gleichzeitig madit, ver-
Bert liiehr Zen, ist unproduktiver und macht eher
Fabler, eta wenn er die Aufgaben schbn der Reihe
nach erledigen yard*.

Viele TAtigkeiten gleichzeitig zu erle-

digen und dabei imrner wieder unter-
brochen zu werden, ist out Dauer eine

extreme Stressbelastung. Die Kosten

durch krankheitsbedingte AusfAlle
aufgrund von Stre.ss rnOssen teilweise

dem Multitasking zugeschoben wer-
den. Wir sollten uns der Zeitverluste
bewusst sein und Ciben, die Dinge
nacheinander zu erledigen. Das ver-
mittelt uns zwar nicht das GefOhl,
class wir schneller sind, letztendlich
sind wir es aber doch.

Was Vorgesetzte
beachten sottten
Da Chefs eine Vorbildfunktion haben,

tun sie gut daran, mit ihren Aufga-
benstellungen, der betrieblichen Or-
ganisation und der Arbeitsorganisa-
tion dafür zu sorgen, dass ihre Mit-
arbeiter nicht in den schadlichen
Kreislauf des Multhasking geraten.
Die RI hru ngskrAfte sollten verdeutli-

chen, dass es mehr bringt, die Arbei-
ten der Reihe nach austufOttren.
Wenn Vorgesetzte Aufgaben an die
Mitarbeiter delegieren, sol [ten sie An-

gaben zu Wichtigkeit Lind Dringlich-
keit machen, damit die Mitarbeiter
die F'rioritAten verschiedener Aufga-
ben einschAtzen kannen. Unsinnige,

aber beliebte Forderungen wie, (dies
alles will ich gestem noch haben.,
sind unbedingt zu vermeiden, urn
nicht unnótigen Druck auszuüben
oder Hektik und Stress auszurcisen.
Niemandem ist gedient, wenn Mitar-
beiter zwar hyperaktiv, a ber v011ig un-

produktiv am Arbeitsplatz herumwu-
seln. Es sei an die Fabel vom lgel uncl

dem Hasen erinnert, die sich ein
VVettrennen liefern. Urn zu gewinnen,

braucht der lgel eine rettende Idee.
Er bittet seine Frau um Hilfe. Rennt
der Hase die Strecke vorwArts, erwar-

tet ihn am Ziel Frau Igel, rennt er die
Strecke zurück, ist Herr !gel schnel-
ler. Und obwohl sich der Hase bis
zum Aussersten einsetzt und bis zuM
Gehtnichtmehr verausgabt, ist ihm
die Niederlage sicher. Dreiundsieb-
zig Mal lAuft er, ohne mal darner
nachzudenken, weshalb das Unmóg-
liche geschieht und ihn der Igel auf
seinen kurzen, krurnmen Beinen be-

siegt. Beim vierundsiebzigsten Mal
aber kommt er nicht mehr ans Ziel.
Mitten auf den-i Acker taut er zu
Boden unci bleibt tot liegen.
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Die Multitaskingfalle
Das gängige Rezept, um in der beschleunigten Welt von heute
nicht abgehängt zu werden, heisst Mutitasking. Wissenschaftli-
che Studien belegen allerdings: Wer versucht, mehrere Aufgaben
gleichzeitig zu erledigen, muss hinnehmen, dass seine Produkti-
vität sinkt und die Fehlerzahl steigt. In ihrem Buch zeigen Beate
Schneider und Martin Schubert, wie man aus der Multitasking-
falle entkommen kann. Gestützt auf ihre langjährige Erfahrung
und neue Erkenntnisse aus Psychologie und Neurologie beschrei-
ben die beiden Autoren, wie sich Erwartungshaltungen und
Denkstrukturen im Alltag neu defi-
nieren lassen. Konkrete Tipps und
anschauliche Beispiele erleichtern
die Umsetzung der hilfreichen
Ideen. Ein Leitfaden, der deutlich
macht, wie man sich wieder auf
das Wesentliche konzentrieren und
damit leistungsfähiger werden
kann.

Beate Schneider, Martin Schubert
Die Multitaskingfalle
und wie man sich daraus befreit
Drell Fussli Verlag, Zürich 2009
178 Seiten, gebunden
ISBN 978-3-280-05322-5
Fr. 39.90/E 24.90

Beate Schneider

Die Martin Schubert

Multitasking-
falle

Wenn eine Ablenkung
sinnvoll ist
Eine Ablenkung oder Unterbrechung
ist dann sinnvoll, wenn wit' an einer
Sache arbeiten und gedanklich in
eine Sackgasse geraten sirtd. Wir
merken das, wenn uns zu einem Pro-

blem gar nichts mehr einfallen will.
Man ist so in eine Aufgabe verstrickt,
dass man vor lauter Baumen den
Wald nicht sieht und die Liisung
nicht erkerint. In diesem Fall tut es
gut, Abstand zu gewinnen. Rausge-
hen oder etwas ancieres machen
kann den Kopf dann schnell wieder
klaren.
Wir sollten jedoch keine anderen
schwierigen Aufgaben zur Ablenkung
nutzen, sondern besser in einen ruhi-

gen Raum gehen, in dem wir ab-
schalten und uns entspannen kdn-
nen. Kdrperliche Aktivitaten sind be-
sonders fdrderlich, um den Kopf
durchzulOften. Es hilft auch, die Blu-
men zu giessen oder die Ablage neu
zu sortieren. Das schafft einen Aus-
gleich. Danach werden mehr neue
und frische Ideen sprudeln.
Wertn zusAtzliche Tatigkeiten aber
der unbewusste Versuch sind, einer
unangenehmen Arbeit zu entgehen,
nOtzt die Unterbrechung wenig. Wir
mOssen uns gleich den unangeneh-
men Arbeiten stellen, danach
wir uns befreit und 'Omen uns mit
neuem Elan den angenehmeren Auf-

gaben widmen.
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idles schön der Redie nach
Ein paar Tipps, um nicht in die Multitaskingfalle zu tappen:

Bündeln Sie gleichartige Aufgaben, um sie dann konzentriert in einem Rutsch zu erledi-
gen. Legen Sie zum Beispiel alle zu erledigenden Telefonate zusammen.
Bearbeiten Sie lhre E-Mails zu bestimmten Zeiten. Zum Beispiel immer um 9 Uhr, 13 Uhr
und 17 Uhr.
Bleiben Sie ruhig, wenn vieles gleichzeitig auf Sie zukommt und jeder etwas von I hnen

möchte. Setzen Sie Prioritäten und arbeiten Sie alles der Reihe nach ab. Das Wichtigste
und Dringendste natürlich zuerst.
Lassen Sie sich nicht von hektischen Kollegen anstecken oder von deren angeblicher Leis-
tungsfähigkeit bei der Arbeitsorganisation beeindrucken.
Erklären Sie Ihren Kollegen oder Geschäftspartnern, dass Sie sich bald mit ihrem Anlie-
gen beschäftigen werden, aber dass zuerst andere Aufgaben
erledigt werden müssen.
Planen Sie Ihre Aufgaben und setzen Sie diese in einen zeit.
lichen Rahmen. Beachten Sie dabei auch Zeitpuffer für Un-
vorhersehbares.
Wenn Sie von anderen Personen abhängig sind, um voran-
zukommen, dann drängen Sie auf den Abschluss einer wich.
tigen Arbeit. Verteilen Sie währenddessen nicht Ihre Ener
gie auf viele andere Tätigkeiten. Das lenkt zu sehr ab.
Erledigen Sie keine schwierigen Arbeiten zwischendurcl-
und auf die Schnelle. Das verleitet zu Sorglosigkeit und ver
ringert die Sorgfältigkeit.

Wer leicht abgelenkt ist, sollte sich .ungestörte Räume.
schaffen. Dabei helfen auch Ortswechsel. Ziehen Sie sich
beispielsweise in ein leeres Besprechungszimmer zurück
oder setzen Sie sich mit dem Laptop in den Park.
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